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Vorwort

Zwischen Technologie und Recht – Faszination Patentrecht 

Deutschland ist nach wie vor einer der größten und wichtigsten In-
novationsstandorte der Welt. Laut DPMA wurden im vergangenen 
Jahr knapp 60.000 Patente, rund 74.000 Marken und ebenso viele 
Geschmacksmuster angemeldet. Denn in Zeiten eines verstärkten 
globalen Wettbewerbs und zunehmender Produktpiraterie gilt 
mehr denn je die Devise: „Wer nicht erfindet, verschwindet. Wer 
nicht patentiert, verliert“ (Erich Otto Häußer, von 1976 bis 1995 
Präsident des Deutschen Patentamts).

Entsprechend hervorragend sind die Karriereaussichten für ange-
hende Patentanwälte: Der Arbeitsmarkt im Patentwesen ist ein  
Arbeitnehmermarkt, die Gehälter sind immer noch überdurch-
schnittlich hoch. Ungeachtet dieser Tatsache ist das Tätigkeitsfeld 

„Patentrecht“ vielen Naturwissenschaftlern und Ingenieuren kaum 
ein Begriff – und das, obwohl nur Absolventen dieser Fächer die 
Ausbildung zum Patentanwalt offen steht.

Das Buch Perspektive Patentanwalt gibt in fünfter, aktualisierter 
Auflage Überblick über die vielfältigen Aufgabenbereiche und Mög-
lichkeiten der Berufsausübung im Patentwesen. Fallstudien und 
Erfahrungsberichte veranschaulichen den Berufsalltag eines erfah-
renen Patentanwalts, ebenso wie den eines Kandidaten, der noch 
am Anfang seiner Ausbildung steht. Im letzten Kapitel stellen sich 
ausgewählte Patent- und Rechtsanwaltskanzleien als Arbeitgeber 
vor und informieren über ihre Ausbildungsprogramme. 

Leistungsstarken Studierenden und Doktoranden der Natur- und 
Ingenieurwissenschaften steht zudem das Online-Stipendium von 
e-fellows.net offen. Mehr Informationen finden Sie im Internet un-
ter www.e-fellows.net/stipendium.

Viel Spaß bei der Lektüre wünscht

Milena Cornely
e-fellows.net

e-fellows.net wissen – die Buchreihe von e-fellows.net
Mit dieser Buchreihe informiert e-fellows.net Studierende über attraktive Berufsbilder und 
interessante Weiterbildungsmöglichkeiten, darunter das LL.M.-Studium, die Ausbildung zum 
Patentanwalt sowie die Tätigkeit in einer Unternehmensberatung, im Investment Banking 
und im Asset Management. Die Bücher bieten wertvolle Expertentipps und einen fundierten 
Überblick über die jeweilige Branche. Persönliche Erfahrungsberichte von Studierenden 
und ausführliche Unternehmensporträts potenzieller Arbeitgeber helfen bei der eigenen Ent-
scheidungsfindung. Weitere Informationen zu den einzelnen Titeln der Reihe e-fellows.net 
wissen finden Sie auf S. 192–193.

e-fellows.net – das Online-Stipendium & Karrierenetzwerk
e-fellows.net schafft Verbindungen zwischen leistungsstarken Studierenden und renom-
mierten Unternehmen. Mit einem eigenen Stipendienprogramm fördert e-fellows.net Stu-
dierende und Doktoranden der Ingenieur-, Natur-, Rechts- und Wirtschaftswissenschaften.
Stipendiaten profitieren von Kontakten in die Wirtschaft durch Praktikumsangebote, Ein-
stiegsjobs und ein Mentorenprogramm sowie vom exklusiven Zugang zur e-fellows.net 
community. Zudem erhalten sie Recherchemöglichkeiten in fachspezifischen Datenbanken
und kostenlose Zeitungsabos. Partnerunternehmen sind Accenture, Allianz, Bertelsmann, 
Bosch, Clifford Chance, Deutsche Bank, DIE ZEIT, Freshfields Bruckhaus Deringer, Hengeler
Mueller, KPMG, Roche, Siemens Management Consulting und TNG Technology Consulting.
Gegründet wurde e-fellows.net von der Deutschen Telekom, der Verlagsgruppe Georg von 
Holtzbrinck und McKinsey & Company. www.e-fellows.net

Hinweis: Um die Lesbarkeit zu verbessern, wird in diesem Buch auf geschlechtsspezifische 
Personenbezeichnungen verzichtet. Alle Angaben beziehen sich jedoch immer auf Frauen 
und Männer gleichermaßen.


